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VORWORT 

In der Oktober-Nummer der Zeitschrift des D. u. 0. A. V. wird 

Regierungsrat Oberst a. D. Georg Bilgeri zu seinem 60. Ge­
burtstag und zu seinem 40jährigen Jubiläum seiner Skilehrtätig­

keit ein längerer Aufsatz gewidmet. Demselben entnehmen wir 

folgende Ausführungen: 
„Oberst Bilgeri, der sowohl die lilienfelder (Zdarsky-J wie die 

Norweger-Schule vollkommen beherrschte, hat auf dieser Grund­

lage seine neue alpine Skilauftechnik geschaffen, die für die 
folgende Entwicklung im Skilaufe richtunggebend war. Seine 

neue Methode, tiefe Hocke, breitspuriger Christiania usw. er­

regten anfangs großen Widerspruch. Bald erkannte man aber 

die Richtigkeit dieser neuen Fahrart und es ist bezeichnend, 
daß späterhin eine ganze Reihe von Skifahrern die Priorität 

für sich in Anspruch nahmen." 
Diese Anerkennung der Tätigkeit Bilgeris von berufener Seite 

und der Anklang der Bilgeri-Ski lehrbücher, die auch in engli­

scher und französischer Obersetzung erschienen sind und bis 
heute insgesamt in 66.000 Exemplaren abgesetzt wurden, ver­

anlaßt uns zur Drucklegung einer neuerlichen Ausgabe. 
In dieser wurden auf Grund der Vorträge Bilgeris wieder 

wertvolle Ergänzungen vorgenommen. Besonders hervorzu­
heben sind Bilgeris Darlegungen über Lehrmethode und Lehr­

plan im alpinen Skilauf, die in der Schweizer Zeitschrift „Die 

Alpen" (Dezemberheft 19331 erschienen sind. 
So hoffen wir, daß diese Neuauflage allen alpinen Ski­

läufern noch mehr wie bisher ein willkommener Behelf in allen 
Fragen des a pinen Skilaufes und der Skihochtouren sein möge. 

Sie gibt auch Aufschluß über die Beschaffenheit, Behandlung 

und den Gebrauch unserer Skiausrüstung . 

Bregenz, im Jänner 1934. 

Bilgeri-Werk, Bregenz 


